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Bundesingenieurkammer:  
Baustoffmangel bremst Aufschwung aus! 
 
Die Bundesingenieurkammer zeigt sich angesichts des zunehmenden Bau-
stoffmangels besorgt. Dieser betreffe sowohl die Verfügbarkeit von Kies, 
Sand, Zement und Beton, aber auch von Stahl, Holz oder Dämmstoffen. Eine 
Auswirkung seien die stark gestiegenen Rohstoffpreise. So lagen beispiels-
weise die Preise für Dachlatten, Bauholz oder Konstruktionsvollholz laut Sta-
tistischem Bundesamt im März 2021 um 20,6 Prozent höher als im März 2020. 
 
„Die Preise für Baustoffe haben in den vergangenen Monaten kräftig zugelegt. 
Deshalb mehren sich jetzt auch aus den Ingenieurbüros die Rückmeldungen, 
dass auf den Baustellen wegen Baustoffmangels nicht mehr so gearbeitet 
werden kann, wie es eigentlich sein sollte. Davon ist vom Rohbau bis zum 
Ausbau alles betroffen!“, sagte Dr. Ulrich Scholz, Mitglied des Vorstands der 
Bundesingenieurkammer. Hier müsse unbedingt gegengesteuert werden. 
 
Aus Sicht der Bundesingenieurkammer ist es daher dringend geboten, die 
Baustoffproduktion zukünftig wieder verstärkt nach Deutschland zu holen bzw. 
da, wo es möglich ist, kurzfristig zu erhöhen. Langfristig müsse es jedoch da-
rum gehen, Recycling von Baumaterial stärker zu fördern. Darüber hinaus ap-
pellierte Dr. Scholz an die Bauherren, Planerinnen und Planern ausreichend 
Zeit für ihre Arbeit zuzugestehen und diese auch entsprechend zu honorieren. 
„Denn nur so können sie die bestmöglichen Lösungen anbieten. Dazu gehört 
aus unserer Sicht auch, baustoffsparender zu planen und zu bauen und so 
den Einsatz von Baustoffen zu reduzieren,“ unterstrich das Vorstandsmitglied 
der Bundesingenieurkammer abschließend. Dies wäre auch ein sinnvoller Bei-
trag zum Klimaschutz und für mehr Nachhaltigkeit.  
 
 

 

 

 

Die Bundesingenieurkammer (BIngK) vertritt die gemeinschaftlichen Interes-
sen der 16 Länderingenieurkammern. Seit mehr als 30 Jahren setzt sie sich 
bundesweit und auf europäischer Ebene für die Belange von rund 45.000 In-
genieurinnen und Ingenieuren ein. 
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